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M
ontag, 13. A

pril 2015

14 neue Rettungsleute 
für den Bezirk H

öfe
N

eu in einer Rettungsorganisation im
 Bezirk H

öfe, und schon ein Event hinter sich: Am
 Sam

stagm
orgen  

fand der Eventtag für neueingeteilte Rettungsleute in Pfäffi
kon statt. D

ie Ziele w
urden erfüllt.

von Tam
ara Landolt

V
ierzehn 

neueingeteil-
te 

Rettungsleute, 
dar-

unter 
zw

ei 
des 

Seeret-
tungsdiensts 

Pfäffi
kon 

und zw
ei des Sanitätserst-

einsatzelem
ents H

öfe, trafen sich am
 

Sam
stag um

 7.30 U
hr im

 Feuerw
ehr-

lokal in Pfäffi
kon, w

o der technische 
Leiter Paul Feusi die vielen neuen Ge-
sichter begrüssen konnte und sogleich 
das Program

m
 bekannt gab. U

m
 das 

Ziel zu erreichen, das W
issen aus dem

 

Grundkurs spezifisch auf die jew
eili-

gen O
rganisationen zu erw

eitern, w
ur-

den die Teilnehm
er in zw

ei Gruppen 
aufgeteilt. 

G
rosses A

usbildungsspektrum
D

ie 
teilnehm

enden 
Rettungsleute 

 bew
egten sich vor allem

 in den The-
m

enkreisen «Boot», «Autodrehleiter», 
«Ersteinsatzfahrzeug», 

«Sanität» 
so-

w
ie «Pionier- und Löscheinsatz». D

ie-
se Them

en w
urden aber nicht nur in   

der Theorie behandelt, es folgte zum
 

Beispiel eine Fahrt in einem
 der Boote 

des Seerettungsdiensts, eine Einw
ei-

sung in die Tätigkeiten des Sanitäts-
ersteinsatzelem

ents, 
eine 

Exkursion 
in luftige  H

öhen m
it der Autodrehlei-

ter und als H
öhepunkt des Tages ein 

Löscheinsatz, der sehr realitätsgetreu 
gestaltet w

urde. 

D
en Ernstfall durchgespielt

W
ährend die Gruppen noch in ihre 

A
rbeit 

an 
den 

Posten 
vertieft

 
w

a-
ren, 

erhielten 
die 

Teilnehm
er 

die 
M

eldung über einen Brand. D
er ge-

stellte Autobrand w
urde von den 14 

Rettungsleuten m
it Bravour gem

eis-
tert. D

er ganze Einsatz rund um
 den 

Autobrand w
urde von den Kom

m
an-

danten der jew
eiligen W

ehren beob-
achtet, und auch Siko-Präsident Franz 
M

erlé richtete nach getaner Arbeit eini-
ge W

orte an die neueingeteilten Retter. 
Eine der w

ichtigsten Botschaften 
gab ihnen der technische Leiter Paul 
Feusi m

it auf den W
eg: Egal, von w

el-
cher O

rganisation die Retter sind, im
 

Ernstfall m
üssen alle gem

einsam
 ein 

Ereignis bew
ältigen können, und dies 

ist m
it dieser Ü

bung gelungen. 

Im
 Ernstfall zusam

m
enarbeiten, so lautete eine der Grundbotschaften am

 Eventtag für neueingeteilte Rettungsleute.  
Bild Tam

ara Landolt Beschlüsse 
nun online 
Ab sofort w

erden die 
Freienbacher Gem

einde-
ratsbeschlüsse im

  
Internet veröffentlicht. 

Bereits seit einigen M
onaten können 

die vom
 Freienbacher Gem

einderat 
erteilten Baubew

illigungen in zusam
-

m
engefasster Form

 auf der W
ebseite 

der Gem
einde Freienbach eingesehen 

w
erden. N

un hat der Gem
einderat be-

schlossen, alle Gem
einderatsbeschlüs-

se auf der W
ebseite zu publizieren.

Noch m
ehr Transparenz

D
er Gem

einderat Freienbach hat in der 
Vergangenheit regelm

ässig m
ittels M

e-
dienm

itteilungen über seine Geschäfte 
inform

iert. D
a es ihm

 ein Anliegen ist, 
der Bevölkerung seine Arbeit und Ent-
scheide m

it grösstm
öglicher Transpa-

renz zu dokum
entieren, w

erden nun 
jew

eils 
alle 

Gem
einderatsbeschlüsse 

online geschaltet. Ausgenom
m

en von 
der Publikation sind lediglich nichtöf-
fentliche Beschlüsse gem

äss dem
 Ge-

setz über die Ö
ffentlichkeit der Verw

al-
tung und den D

atenschutz. D
ie erteil-

ten Baubew
illigungen w

erden w
eiter-

hin in zusam
m

engefasster Form
 aufge-

schaltet, neu ebenso auch die erteilten 
gastgew

erblichen Betriebs- und D
auer-

verlängerungsbew
illigungen.

Publikation nach zw
ei W

ochen
D

ie Gem
einderatsbeschlüsse sind je-

w
eils zw

ei W
ochen nach der entspre-

chenden Gem
einderatssitzung (nach 

der Protokollgenehm
igung) auf w

w
w.

freienbach.ch/grb einsehbar. Im
 N

ew
s-

letter der Gem
einde Freienbach w

ird 
auf die aktuellen Beschlüsse hinge-
w

iesen 
(Registrierung 

auf 
w

w
w.frei 

enbach.ch/new
sletter). D

ie Gem
einde-

ratsbeschlüsse vom
 26. M

ärz 2015 sind 
bereits publiziert.
 

Gem
einde Freienbach

Konzert  
zum

 Frühling
D

iesen M
ittw

ochabend 
findet um

 19.30 U
hr in 

der M
aihofschulhaus- 

aula in Schindellegi ein  
Frühlingskonzert der  
M

usikschule Feusisberg- 
Schindellegi statt. 

D
ie Lehrkräfte der M

usikschule ha-
ben m

it ihren Schülern ein abw
echs-

lungsreiches 
und 

gehörfälliges 
Pro-

gram
m

 zusam
m

engestellt. So sind die 
Instrum

ente Klavier, Gesang, Klarinet-
te, Keyboard und Gitarre zu hören. D

ie 
 M

usikschüler treten solistisch, in En-
sem

bles und auch in gem
ischten Beset-

zungen auf. N
eben traditioneller Fol-

klore, klassischen W
erken und U

nter-
haltungsm

usik aus verschiedenen Län-
dern w

erden auch Stücke vielfältiger 
Stilrichtungen und aus verschiedenen 
Zeitepochen aufgeführt. M

it diesem
 

Konzert w
ird ein Q

uerschnitt aus dem
 

A
lltag 

der 
M

usikschule 
dargeboten, 

dabei treten neben Fortgeschrittenen 
auch Anfänger auf. Alle M

usikfreun-
de und Interessierten sind zum

 Kon-
zert und zum

 anschliessenden A
pé-

ro herzlich eingeladen. D
er Eintritt ist 

frei. Eine Kollekte w
ird am

 Schluss des 
Konzerts durchgeführt.

Som
m

erkonzert im
 Juni

D
as Som

m
erkonzert der M

usikschu-
le Feusisberg-Schindellegi m

it w
eite-

ren Instrum
entalisten und Ensem

b-
les findet am

 M
ittw

ochabend, 24. Juni, 
um

 19.30 U
hr in der M

aihofschulhaus- 
aula statt. (eing)

K
inder bekam

en am
 Teddybärenkonzert 

Einblick in die O
rchesterm

usik
Gleich zw

eim
al führte der M

usikverein Verena W
ollerau am

 Freitag in der M
GH

 Riedm
att 

in W
ollerau für ortsansässige Prim

arschüler ein Teddybärenkonzert durch.

von Bettina Schärlinger 

Gross 
w

ar 
die 

Aufregung 
der 

W
ollerauer Prim

arschüler vor der ers-
ten Aufführung des Teddybärenkon-
zerts, das durch die örtliche M

usik-
schule und den M

usikverein Verena 
W

ollerau organisiert w
urde, bevor die 

ersten Klänge des O
rchesters unter der 

Leitung des D
irigenten U

rs Bam
ert 

erklangen. 
M

usikschulleiter 
M

artin 
Albrecht erzählte die Geschichte «Gul-
livers Reisen». Zusam

m
en m

it den 
 M

usikern nahm
 er die jungen Zuhörer 

m
it auf die Reise nach Liliput. D

ort ange-
kom

m
en, zeigte der zw

ölfjährige Luca 
M

acciacchini auf seiner Gitarre, w
ie 

D
etektive im

 Zw
ergenland arbeiten. 

Auf seiner W
eiterreise besuchte Gul-

liver die Insel der Riesen, die Klarinet-
tenklänge lieben, und bekam

 auf einer 
w

eiteren Insel durch Posaunenlehrer 
M

ichael Schönbächler Einblick in das 
m

usikalische Schaffen der H
albriesen 

m
it ihren Posaunen. Später  begegnete 

der Reisende Gesangslehrerin Lydia 
O

pilik, die im
 Lied «Garbriella’s Song» 

erzählte, w
ie M

usik das Leben versüs-
sen, M

ut m
achen oder helfen kann, die 

eigenen Träum
e zu verw

irklichen.

O
rchesterm

usik kennenlernen
In regelm

ässigen A
bständen organi-

siert M
artin Albrecht zusam

m
en m

it 
dem

 M
usikverein Verena W

ollerau ein 
Teddybärenkonzert. «D

iese Konzerte 

sind speziell für Kinder konzipiert, um
 

ihnen die W
elt der Blasm

usik zu zei-
gen und zu erm

öglichen, die M
usik 

 zusam
m

en m
it ihren liebsten Kuschel-

tieren live zu erleben», sagte Albrecht. 

D
ie Kinder w

aren begeistert von 
den 

verschiedenen 
m

usikalischen 
 Beiträgen, bei denen m

al die Klarinet-
te, m

al die Flöten einen besonderen  
Part 

zugesprochen 
bekam

en 
und 

besonders zur Geltung kam
en. D

en 
strahlenden 

Kinderaugen 
nach 

zu 
schliessen, 

haben 
sich 

an 
diesem

 
 A

nlass einige Kinderherzen für die 
Blasm

usik geöffnet.

Luca M
acciacchini kam

 als Detektiv der Insel Liliput nach W
ollerau und erzählte m

usikalisch, wie im
 Zwergenland Übeltäter gejagt werden. 

Die Prim
arschüler waren m

it ihren Plüschtieren m
it Begeisterung dabei.  

Bilder Bettina Schärlinger


